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 Sie haben ein Fahrrad oder Zubehör zu verkaufen,  
Sie suchen etwas Spezielles, da sind Sie an der Velobörse 

der SP in Münchenbuchsee am richtigen Ort!  
 

 

 
SP STAMM an der Velobörse 10:30 – 12:30 Herzlich willkommen! 

www.sp-buchsi.ch
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100 Ausgaben 
und noch kein bisschen
müde
Es gab eine Zeit am Ende der Siebzigerjahre, da
hatten die Tageszeitungen wenig Interesse an
den Aktivitäten der SP Münchenbuchsee.

Uns blieb nichts anderes übrig, als selber zur
Feder zu greifen und unser eigenes Infoblatt, das
«SP aktuell» aus der Taufe zu heben. Schon
damals galt: «Tue Gutes und rede davon».

Seither sind 26 Jahre vergangen und es grenzt
an ein kleines Wunder, dass immer genügend
Leute aus unseren Reihen bereit waren, den
Verteildienst zu übernehmen. Ein besonderes
Lob verdienen unsere älteren Mitglieder, die 
von Anfang an kräftig mitgeholfen haben das
«SP aktuell» allen Buchserinnen und Buchsern
ins Haus zu liefern.

Ich wünsche dem SP-aktuell im neuen Kleid
weiterhin viele gute Nachrichten und eine auf-
merksame Leserschaft.

Einer vom Gründerteam:
Hans Preisig

Einige Schlagzeilen aus den
100 Ausgaben
Nr. 2, 1979
RAUMNOT IN MÜNCHENBUCHSEE
Eine Gemeinde mit 8400 Einwohnern verfügt
über ungenügend geeignete Räume wo 
kulturelles Leben und Gemeinschaft gepflegt
werden kann.

Nr. 14, 1981
Das Festlegen der Gemeindesteueranlage 
ist kein Würfelspiel

Nr. 20, 1983
Saal-Anlage Radio-Schweiz – DIE Chance 
für Münchenbuchsee.

Nr. 36, 1985
Dank an Otto Bürki, SP Gemeidepräsident
1978 –1985

Nr. 64, 1995
Ob Räge oder Sunne, mit der SP 
hesch gwunne.

Nr. 91, 2001
Stoppt die Privatisierung von Gewinnen.

Nr. 101   Februar 2004

Wir freuen uns, Ihnen heute die Nr. 101 des SP aktuell
zu präsentieren!

Aktuell, fair und transparent informieren wir Sie über
die Gemeindepolitik von Münchenbuchsee.



Ortsplanung
Wir unterstützen das neue Leitbild der räumlichen
Entwicklung der Gemeinde weitgehend.

Im Mitwirkungsbericht setzen wir folgende
Schwerpunkte:
– Eine Stabilisierung oder leichte Anhebung der

Bevölkerung ist anzustreben.
– Eine Durchmischung von unterschiedlichen

Wohnformen ist sicher zu stellen. In Buchsi soll
Wohnraum für Menschen aller Einkommens-
kategorien verfügbar sein.
Der Neubau von freistehenden Einfamilien-
häusern ist auf ein Minimum zu reduzieren.
Ein zweckmässiges Angebot an Wohnungen
für ältere Menschen ist möglichst rasch zu
verwirklichen.

– Die Gemeinde soll sich aktiv um die Neuan-
siedlung von attraktiven Firmen, die qualifizierte
Arbeitsplätze anbieten, bemühen.
Wichtig ist für uns, dass dabei die Dorfein-
gänge, wo Industrie und Gewerbezonen
geplant sind, besser gestaltet werden.

Wir setzen uns ein für eine rasche Umsetzung
des Richtplanes Verkehr.

Wir fördern eine Zusammenarbeit mit den
Gemeinden der Region in den Bereichen Ver-
kehr und Verkehrsplanung.

Verwaltungsreform der
Gemeinde
Die SP steht hinter der Verwaltungsreform der
Gemeinde. Die Ziele des Projektes NPM unter-
stützen wir voll und ganz:
– Kundennähe, die Bevölkerung kann sich besser

einbringen und direkter mitwirken
– Kostentransparenz, welche Leistungen wollen

wir mit unseren Steuern einkaufen
– effiziente Verwaltungsarbeit
– klare Aufgabenteilung zwischen der Politik und

der Verwaltung.

Unterführung
Talstrasse–Dammweg
Die Bewilligung des Bundesamtes für den Bau
der Unterführung Talstrasse–Dammweg liegt
nun vor.

Die SP stellt sich nicht gegen das Projekt. 
Wichtig ist uns aber, dass die betroffene Be-
völkerung, das heisst, die Leute aus den Quar-
tieren «unterhalb» der Bahnlinie befragt werden,
ob sie eine Unterführung und damit verbunden,
deutlichen Mehrverkehr durch ihr Quartier
befürworten.

Für uns ist auch die Finanzierung ein zentrales
Thema. Vom Bund können wir kaum viel er-
warten, also muss damit gerechnet werden,
dass die Kosten von ca. 7 Millionen Franken zu
Lasten der Gemeinde gehen werden.

Auch bei einer «Billiglösung» müssen die Be-
dürfnisse von Radfahrerinnen und Fussgängern
berücksichtigt werden.

Zum Schluss
Wir haben klare Meinungen zur Gemeindepolitik,
sind kooperativ, gesprächsbereit und helfen mit,
gute Lösungen für Buchsi zu realisieren.

Gerne nehmen wir auch Ihre Anregungen und
Anliegen auf, versuchen sie in unsere politische
Arbeit einzubeziehen und wenn möglich zu ver-
wirklichen.

NPM

Haben wir Ihr 
Interesse geweckt?
Unterstützen 
Sie diese Politik!
Nehmen Sie doch bitte Kontakt
auf mit uns.

Sozialdemokratische Partei
Postfach
3053 Münchenbuchsee oder
info@sp-buchsi.ch

Familienexterne Kinder-
betreuung
Seit Oktober 2001 wird in Münchenbuchsee auf
privater Basis im «Läbihus» eine Kindertages-
stätte geführt. Die SP hat dieses Projekt von
Anfang an unterstützt. SP Gemeinderätin Elsbeth
Maring-Walther Initiantin und Mitgründerin leitet
den Verein KITA auch jetzt noch als Präsidentin.

Ein wichtiges Anliegen der SP und von Elsbeth
Maring-Walther ist es, die Tarife sozial zu gestal-
ten. Nur wenn die Gemeinde als Auftraggeberin
für den Kindertagesstätten-Betrieb auftritt, 
können die Betriebskosten in den kantonalen
Lastenausgleich aufgenommen werden und
somit wird eine einkommens- und vermögens-
abhängige Tarifgestaltung ermöglicht.

Der Gemeinderat legt dem GGR einen diesbe-
züglichen Antrag an der Sitzung vom 4. März
zur Beratung vor und am 16. Mai werden die
Buchserinnen und Buchser darüber befinden
können.

Schon jetzt rufen wir Sie auf, dieses wichtige
Geschäft zu unterstützen.

Die SP setzt sich für die Errichtung von Tages-
schulstrukturen in Buchsi ein.

Senkung der Grundgebühren
beim Strombezug
Die Gemeinde München-
buchsee verkauft der
Bevölkerung den Strom
und kann die Preisge-
staltung bestimmen. Da
sich das Stromnetz in
einem sehr guten Zustand befindet und wenig
neue Investitionen anstehen, fliesst ein beträcht-
licher Gewinn in die Gemeindekasse.

Das findet die SP in Ordnung, ist aber gleich-
zeitig der Meinung, dass von einem Teil des
Gewinnes auch die Bevölkerung profitieren 
sollte, indem die Grundgebühren gesenkt 
werden. Dadurch können alle Stromkonsumen-
tinnen und -konsumenten gleichermassen 
profitieren, ohne dass die Gemeindebetriebe
geschwächt werden. Einen Mengenrabatt beim
Stromverbrauch lehnen wir allerdings ab, da
dies dem haushälterischen Umgang mit dem
Strom widerspricht.

Gerade Buchsi, stolze Trägerin des Labels
«Energiestadt», ist verpflichtet, eine umwelt-
schonende Energiepolitik zu betreiben.

Bild: Franziska Frutiger
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